
eine durchgehende Kette von der Bereitstellung der erforderlichen Produk­
tionsmittel über die Produktion und Verarbeitung bis hin zum Verbraucher zu 
organisieren.

Liebe Genossinnen und Genossen! Bei der Herausbildung neuer Formen 
der Kooperation sind wir uns der großen politischen Verantwortung bewußt, 
den Auftrag der Partei, mehr, besser und billiger zu produzieren, täglich zu 
erfüllen. Dabei stellt uns das Leben immer wieder neue Fragen und Pro­
bleme. Wir werden sie mit Kopf, Herz und Hand lösen. Und das macht uns 
Freude. Dafür unserem Zentralkomitee und seinem Ersten Sekretär recht 
herzlichen Dank. (Starker Beifall.)

Der IX. Parteitag ist uns ein sicherer Kompaß, ein stabiles Funda­
ment, unseren Weg mit neuen Initiativen weiter fortzusetzen. (Starker 
Beifall.)

Tagungsleiter Friedrich Ebert: Das Wort hat Genosse Werner Felfe, Kan­
didat des Politbüros des Zentralkomitees und 1. Sekretär der Bezirksleitung 
Halle. Ihm folgt der Genosse Heinz Währisch.

Werner Felfe, Kandidat des Politbüros des Zentralkomitees, 1. Sekretär 
der Bezirksleitung Halle: Liebe Genossinnen und Genossen! Sehr verehrte 
Gäste! Mit Stolz und Freude erfüllt uns die anspruchsvolle und erfolgreiche 
Bilanz unserer gesellschaftlichen Entwicklung seit dem VIII. Parteitag, die 
unser Erster Sekretär, Genosse Erich Honecker, ziehen konnte.

Die tiefgründige marxistisch-leninistische Einschätzung des von Optimis­
mus und Siegesgewißheit durchdrungenen Berichts des Zentralkomitees, die 
begeisternden Aufgaben für die weitere Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft und die Schaffung der Voraussetzungen für den all­
mählichen Übergang zum Kommunismus in unserer Deutschen Demokrati­
schen Republik finden die volle Unterstützung und Zustimmung der Dele­
gierten unseres traditionsreichen Arbeiterbezirkes Halle, der über 235000 
Kommunisten und aller Werktätigen. (Starker Beifall.)

Die Generallinie des VIII. Parteitages hat sich im Leben als richtig erwie­
sen. Die Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik 
führte auch in unserem Bezirk zu einer bedeutenden gesellschaftlichen Ent­
wicklung, zum beschleunigten Wachstum der Produktivkräfte, zu einem sta­
bilen und dynamischen Leistungsanstieg unserer Wirtschaft.

Die Arbeiterklasse und alle Werktätigen unseres Bezirkes empfinden mit 
großer Genugtuung, daß die Politik unserer Parteiführung darauf gerichtet 
war und ist, im engen Zusammenwirken mit der Sowjetunion und der sozia-
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